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MENSCHEN MIT HIV/AIDS SIND MENSCHEN
WIE DU UND ICH. SIE ARBEITEN, GEHEN INS

KINO, LEBEN UND LIEBEN WIE WIR ALLE.

IM ALLTÄGLICHEN ZUSAMMENLEBEN
MIT HIV-POSITIVEN ODER AIDSKRANKEN
MENSCHEN BESTEHT KEINE GEFAHR, SICH

MIT DEM HI-VIRUS ZU INFIZIEREN.

BEHANDLE HIV-POSITIVE UND AIDSKRANKE
MITMENSCHEN SO, WIE AUCH DU BEHANDELT

WERDEN MÖCHTEST - ZU HAUSE, AM

ARBEITSPLATZ, IN DER PFLEGE, ÜBERALL.

/5 AIDS-HILFE SCHWEIZ
AIDE SUISSE CONTRE LE SIDA
AIUTO AIDS SVIZZERO

KONRADSTRASSE 20 8031 ZURICH TELEFON 01/273 42 42



Soviel Soviel wie
wie nötig, möglich.
In der Zeitung lesen Sie immer wieder,

dass die Strasse und die Schiene Konkurrenten

sind. Trotzdem arbeiten die beiden Tag für Tag

friedlich und fleissig zusammen: Sie sind Partner,

die sich in logistischen Ketten harmonisch

ergänzen, weil jeder seine Stärken und seine

Schwächen hat.

Wo liegen die Stärken des Strassen-

transports? Er ist flexibel. Er kommt überall hin.

Er ist manchmal billiger, weil er die externen
Kosten für Infrastruktur und Umweltbelastung
nicht voll berücksichtigt. Und die Stärken des

Schienentransportes: Er vebraucht neunmal

weniger Energie pro Tonnenkilometer. Er

produziert dreissigmal weniger Schadstoffe. Er ist

effizient: Ein einziger Güterzug transportiert
soviel wie 75 Achtundzwanzigtönner. Er ist zuverlässig

und exakt planbar, weil unabhängig von

Staus und Wetter. Und er ist ein riesiger

Vermögenswert des Schweizervolkes, den es zu erhalten

und zu fördern gilt. Wenn Sie die Vorzüge

und Nachteile der beiden Transportsysteme

gegeneinander abwägen, kommen sie wohl zu

den gleichen Einsichten wie die Wissenschaft:

Die Strasse ist das richtige System für kleinere

Mengen und kürzere Distanzen. Die Bahn aber

ist das leistungsfähigste, sicherste, wirtschaftlichste,

umweltschonendste System für grössere

Mengen und längere Distanzen.

Zum Schluss geben wir Ihnen etwas

zum Nachdenken mit auf den Weg: Warum

investierte die Schweiz 1994 doppelt soviel

Geld in die Infrastruktur der Strasse wie in jene

der Schiene?

4D> ISBB Cargo. Die Ökologistik.
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